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Die Lehrkräftebildung in den Naturwissenschaften hat die
Aufgabe, die angehenden Lehrkräfte der Biologie, Chemie 
und Physik auf die Gestaltung des Unterrichts der Zukunft 
vorzubereiten. Dabei wurden in den letzten Jahren ver- 
stärkt neue Lehr-Lern-Formate, Technologien und Metho- 
den an einzelnen Hochschulstandorten entwickelt, um 
dieser Herausforderung gerecht zu werden. Dieses Buch 
präsentiert einen praxisbezogenen Einblick in Innovati-
onen der Lehrkräftebildung in den Naturwissenschaften 
und macht sie damit auch für den Einsatz an weiteren 
deutschsprachigen Hochschulen zugänglich. Dazu präsen- 
tieren die Autorinnen und Autoren aus über 30 Hoch-
schulen in Deutschland, Österreich und der Schweiz neue 
Ansätze zu Unterstützungsmöglichkeiten der Kompetenz-
entwicklung, zum Einsatz von Medien und zur Förderung 
der Planung und Reflexion von Unterricht. Unterstützt 
wird die dies durch umfassende Onlinematerialien, was 
die Nutzung an anderen Hochschulstandorten begünstigen 
und damit die Weiterentwicklung der Lehrkräftebildung  
in den Naturwissenschaften insgesamt fördern soll.
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Online-Supplement zum Artikel MINTegration 

Das Online-Supplement enthält drei Abschnitte 

1. Exemplarischer Verlauf einer Projektwoche 

2. Weiterentwicklung von Arbeitsbögen 

3. Checkliste für Arbeitsbögen 

4. Gesprächsprotokoll aus einem Unterrichtsvideo 

 

1. Ablauf einer Projektwoche 

Wir haben vor allem zwei Projektwochen ausgearbeitet: Gesundheit des Menschen und eine 

Nachhaltigkeitswoche, die vor allem mit Müllvermeidung arbeitet. Hier wird das Projekt zur 

Gesundheit des Menschen in seinen Grundzügen vorgestellt:  

1. Tag: Vorstellung, Einführung in das Thema: Gesundheit des Menschen 

Experiment zur Bakterienübertragung mit im UV-Licht leuchtender Flüssigkeit 

Händewaschen zur Entfernung von Bakterien 

Zahnfärbetabletten und Zähneputzen 

Abklatschversuche mit Agar-Platten 

2. Tag: Gesunde Ernährung 

Analyse von Nährstoffen der Nahrungsmittel 

Feststellen von Zuckergehalt in Softdrinks und Fruchtsäften 

Auswirkung von Zucker auf Zahngesundheit 

3. Tag: Unsere Sinne (mit einfachen Versuchen erforscht) 

Schmecken und Riechen - Richtungs- und Entfernungshören – optische 

Wahrnhemung 

4. Tag: Drogenkonsum 

Simulation der Wirkung von Drogen mit der Drogenbrille – Wirkung von Coffein mit 

Reaktionsexperimenten – Umfrage zum Drogenkonsum 

5. Tag: Vorstellung der Ergebnisse 

Darstellung von Fotos und Auswertungen auf iPads 

Hierzu werden Schulleitung, andere Klassen und auch die Eltern eingeladen. 

 

  



2. Weiterentwicklung der Arbeitsbögen 

Aus ihren Erkenntnissen eines Durchlaufs bei MINTegration entwickeln die Studierenden 

weitere Kriterien für eine verbesserte Arbeit mit den geflüchteten Kindern und Jugendlichen. 

Vor allem anhand der Anpassungen der Arbeitsblätter lässt sich diese Weiterentwicklung 

beobachten. Hier fließen Punkte wie Schriftarten, Anzahl neuer Wörter, Verwendung von 

Piktogrammen oder sprachliche Hilfen ein. 

 

Abb. 1 Weiterentwicklung von Arbeitsbögen (links der erste Bogen, rechts der weiter entwickelte). 

Die Weiterentwicklung betrifft:  

‐ Verwendung einer serifenfreien Schrift, sonst kann es beispielsweise zur 

Verwechslung von a und g kommen.  

‐ Kurze Texte von nicht mehr als drei Zeilen 

‐ Sprachliche Hilfen, z.B. ob es sich um ein Verb oder ein Substantiv hantelt, oder wie 

der Plural gebildet wird, Angabe neuer Wörter 

‐ Deutliche Bebilderung und Einfügen von Piktogrammen 



‐ Genug Platz zum Eintragen der Beobachtungen auch in einer anderen Schriftart, z.B. 

Arabisch 

 

Für die Arbeit in der ZAST in Sachsen-Anhalt wurden in studentischen Projekten 

Experimentierboxen entwickelt. Dies war besonders beim ersten Corona-Lockdown 

notwendig, weil die Einrichtung wegen Corona-Ausbrüchen komplett abgeriegelt wurde. Für 

diese Boxen wurden die Arbeitsbögen weiterentwickelt und dabei sehr stark auf Piktogramme 

reduziert. 

 

Abb. 2: Arbeitsbogen für die Verwendung in Experimentierboxen zum Thema Bakterien. 

   

Station 1: Die Übertragung von Viren und 
Bakterien 

1. 
 
 
 

Wörter 
 

 
 
 

neue Wörter lernen 
 

Bakterien, Viren, Glitzer, Teller, Gegenstand, Experiment, Mundschutz, 
Sprühflasche, Übertragung 

2. 
 
 
 

Glitzer- 
Experiment 

 
 

 
 
 

 

Das braucht ihr: 
 

Glitzer  
Teller  
 
Das macht ihr: 
 

1. Wenig Glitzer auf 
den Teller machen 

 
 

2. Eine Person macht 
sich Glitzer an die 
Hände 

 

3. Hände geben 
 
 

4. andere 
Gegenstände 
anfassen 

 
 

 
Das Glitzer soll die Viren und Bakterien zeigen. Viren 
und Bakterien können durch das Anfassen von 
Gegenständen und anderen Menschen übertragen 
werden. 



 

3. Checkliste für Arbeitsblätter 

 

 Schriftart: Fibel Süd (freie Schrift) 

 Schrift muss entzerrt werden (weiter Abstand zwischen den Buchstaben) 

 Überschriften haben keine Großbuchstaben 

 Bild einfügen, das zur Aufgabe passt oder einen wichtigen Lerngegenstand darstellt 

 Artikel sind farbig: die   das     der 

 Wortliste als Tabelle nach Wortarten sortiert (Substantiv, Adjektiv, Verb) 

 Für sprachliche Anfänger: Wörter möglichst ohne Vorsilben benutzen 

 Geschrieben wird aus der Ich-Perspektive 

 Struktur für Experimente: Fragestellung, Material, Durchführung, Beobachtung, 

Auswertung 

 Fragestellung, Material, Durchführung und Beobachtung haben ein eigenes 

Piktogramm 

 Material: jeder Gegenstand hat eine Checkbox zum Abhaken 

 Mögliche Formulierungshilfen: Wortgeländer, Lückentexte, Filmleiste nach Leisen 

 Können die Lernenden durch das Arbeitsblatt die anfängliche Frage beantworten? 

 

 

   



4.Gesprächsprotokoll aus einer Videoaufzeichnung  

Das Protokoll gibt eine Unterrichtssituation wieder, die eine typische interkulturelle 

Verständnissituation zeigt. Während des Ramadans sollten die Schülerinnen und Schüler in 

einer Willkommensklasse Zahnfärbetabletten kauen und die Plaque-Färbung untersuchen und 

sie anschließend abputzen. Den veranstaltenden Studentinnen und der in diesem Fall den 

Versuch anleitenden Lehrerin war nicht klar, dass schon das Kauen für gläubige Moslems im 

Ramadan vor Sonnenuntergang nicht erlaubt ist. Die Schülerinnen und Schüler waren 

ebenfalls unsicher und auch uneins, ob das Kauen und Zähneputzen die Regeln des Ramadan 

verletzt, und es entspann sich eine Diskussion auf Arabisch, die erst hinterher mit Hilfe der 

Aufzeichnung übersetzt werden konnte (Kupetz & Becker, 2020). Interessant ist, wie die 

Lehrerin und die Studentinnen mit diesem Konflikt umgehen.  

 

Die Namen wurden anonymisiert. L01: anleitende Lehrerin Frau Grundmann, L04: Studentin, 

AMR, ADM, ENE, SIN, JUS: Schüler oder Schülerinnen 

L01 a:lso  (-) ADmes sagt,((lacht))  
wir brauchen die zähne nich PUTzen, sreicht wenn wir die 
AUSspülen;  
NE, dafür bekommt ihr ERstens,=nimm eine tabLETte, ihr bekommt 
eine tabLETte von uns, die sieht SO aus,  
hält Tablette mit linker Hand hoch))  
und die v:erteilt ihr schön im MUND, und dann werden sich eure 
zähne FÄRben; so ÄHNlich wie mit den hÄnden gestern;  
oKAY,  
ds könnt ihr auch immer beObachten, mit dem SPIEgel, euch 
ANschauen,  
o:KAY; dann könnt ihr das (.) !GANZ! (.) nur kurz AUSspülen,  
euch die zähne ANschauen, und dann zeichnet ihr wieder ein wo 
man überall etwas SIEHT;  
An den LIPpen; o:der an dem SCHNEIdezahn;= =an dem ECKzahn;= 
=am BAckenzahn; wo SEHT ihr etwas (.) von dem lIla;  
oKAY, oh wenn ihr das EINgezeichent habt, kriegt ihr eine 
ZAHNbürste?  
dürft (-) im schulhaus auf die toilette rennen und PUTzen; 
hier is schon zahnpasta DRAUF; man BRAUCH keine mehr; die sin 



verPACKT, die sind ganz SAUber, hier is zahnpasta DRAUF, dann 
geht ihr die zähne gAnz gründlich PUTzen?  
kommt wieder HER, und SCHAUT wieder, undann schaut ihr ob ihr 
ALles wEggeputzt habt; o:der ob noch was [DRANgeblie]ben is 
AMR [äh:: ] frau GRUNDmann, wir können nich viel ESsen; 
RAmadan; FASten.  
ADM dawāʾ  
(Übersetzt: medikament = das ist ein medikament) 
ENE wa bi-darʿā hād bifaṭṭir  
(Übersetzt und in daraa (einer Stadt in Syrien) das beschädigt das fasten = in daraa 
beschädigt das das fasten ) 
ADM izā mā balʿana mā bifaṭṭir  
(Übersetzt: wenn wir es nicht schlucken nicht unser fasten beschädigen = wenn wir es 
nicht schlucken beschädigen wir unser fasten nicht) 
SIN mā raḥ taklua  
(Übersetzt: nicht werdet sie essen = ihr werdet sie nicht essen) 
L01 ihr sOllt die (X) NICHT essen; [ni NICHT essen;| NICHT 
schlucken;]  
ADM izā mā nbalʿa mā bifaṭṭir  
(Übersetzt: wenn es nicht geschluckt dieses nicht das fasten beschädigt = wenn es nicht 
geschluckt wird beschädigt es das fasten nicht) 
L01 nur im mund verTEIlen; ist das oKAY,  
ENE anā dāiman bafarši  
(Übersetzt: ich immer bürste = ich putze mir immer die zähne mit der zahnbürste)  
ENE nein ich (p)  
AMR anā ʿam aḥki ʿan ḥali  
(Übersetzt: ich spreche von mir = ich spreche nur von mir)  
ENE ich äh: [ ich putze mein]e zähne IMmer;  
AMR [bidkun kil waḥid yaḥki]  
(Übersetzt: ihr wollt jeder spricht = wenn ihr wollt kann jeder von sich sprechen)  
ENE eGAL;  
L01 oKAY;=zähneputzen is oKAY; und tabLETten, eben NICHT 
schlUcken die tablEtten; lacht)) nur in: MUND nehmen;=und 
AUSspucken;  
ADM kamān mā bifaṭṭir  
(Übersetzt: außerdem nicht das fasten beschädigen = außerdem beschädigt das das 
fasten nicht) 
L01 amrun; is das oKAY, AUSspuck[en ],  
AMR [nee:]; isch mach das NICH;>  
L01 badr; machst DU mit?  
ADM mā bifaṭṭir izā mā balʿatu  
(Übersetzt: es bricht das fasten nicht wenn du ihn nicht geschluckt hast = wenn du es 
nicht schluckst brichst du dein fasten nicht  
AMR yā ḫi šū biddak fi samayi  
(Übersetzt: oh mein bruder was willst du mit meinem himmel  
oh lass mich in ruhe) 
SIN ḫalaṣ ḫalli ifut halaʾ yaʿmīl  
(Übersetzt: fertig lass ihn jetzt das machen = das reicht lass ihn das jetzt tun)  
L04 amRUN;=aber das ist doch nicht SCHLIMM; du musst das nich: 
SCHLUcken; das bleibt im MUND und dann AUSspucken;  
oKAY;=wer macht das MIT, denke so schlimm ist es NICH; amRUN;  



L01 dann bekommst DU auch die die aufgabe, ihr sollt ja wieder 
das experiment fotograFIEren, dann fotograFIERST du jemanden 
dabei;=oKAY, fotografierst du den MUND; JA,  
L01 HABT ihr noch die <<engl.> tablets> von (heut mit-tag); 
öhh ach hm  
((Lehrkraft teilt die Tablet-Computer aus; die Studentinnen 
teilen die Tabletten und die Spiegel aus, circa 4.59 sek))  
L01 habt ihr aber noch eine FRAge zum experiment? oder kann es 
beGINnen;  
JUS nee KANN  
L01 kann beGINnen 
 
 
 
 
 
Ich erlaube mir noch eine Anmerkung zu Daraa, der Stadt, aus der einer der Schüler stammt. 

Diese Anmerkung soll zeigen, welchen dramatischen autobiographischen Hintergrund einige 

der Kinder in der Klasse haben. Es wird deutlich, dass unsere Bemühungen um einen 

anspruchsvollen, die Kultur respektierenden Unterricht eine wichtige Rolle für die neu 

angekommenen Kinder und Jugendlichen spielt und sie sich nach ihren Erlebnissen in Syrien 

und auf der Flucht in der Schule zu Hause fühlen sollen.  

 

Wikipedia führt zu Daraa aus (https://de.wikipedia.org/wiki/Dar%CA%BF%C4%81) 

Die Stadt liegt ganz im Süden Syriens und hat knapp 100.000 Einwohnerinnen und 

Einwohner. 

„Darʿā war Ausgangspunkt der ersten Proteste gegen die Regierung Baschar al-Assads und 

damit auch Anstoßpunkt für den Bürgerkrieg in Syrien. Im Februar 2011 wurden 15 Kinder in 

Darʿā festgenommen und beschuldigt, regimekritische Parolen an das Schulgebäude gemalt 

zu haben. Die Eltern der Kinder berichteten, dass ihre Kinder im Gefängnis geschlagen und 

gefoltert worden seien 

Im Bereich der Al-Omari-Moschee kam es daraufhin im März 2011 zu Protesten und in 

dessen Folge zur Erstürmung der Moschee durch Sicherheitskräfte. Dabei gab es mehrere 

Tote und Verletzte. Der Tod des 13-jährigen Jungen Hamza Ali al-Khatib, der mit seinem 

Vater am 29. April 2011 zu einer Demonstration im Dorf Jisa nahe Darʿā gegangen war, 



wurde zum Symbol für die Brutalität des Assad-Regimes. Die Festnahme und anschließende 

Ermordung des Teenagers löste im ganzen Land Empörung und Demonstrationen aus 

Am 5. Februar 2016 gelang es der Regierung, mit Hilfe russischer Luftangriffe und den in 

Syrien agierenden Hisbollah-Milizen die von Rebellen besetzte, nördlich von Darʿā liegende 

Kleinstadt Athman zurückzuerobern. 

Nach einer Offensive, die am 19. Juni 2018 begonnen hatte und von Luftangriffen begleitet 

wurde, gaben die in der Stadt verbliebenen Rebellen Darʿā am 12. Juli auf und die syrische 

Armee marschierte ein.“ 

 




